
 

Gestattungsvertrag zum Geh- und Fahrrecht 

zwischen 

der Ortsgemeinde Dexheim 
Vertreten durch den Ortsbürgermeister, Herrn Hubert Horn 
Adresse: Schloss-Straße 14, 55278 Dexheim 

– im Folgenden "Gestattungsgeber" genannt – 

und 

Sybac Immobilien GmbH 
mit dem Sitz in Polch, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Koblenz unter HRB 
26472, geschäftsansässig Haus 20 (Grube Margareta), 56751 Polch,  
vertreten durch ihren einzelvertretungsberechtigten Geschäftsführer Herrn Christian 
Rautenberg 

– im Folgenden "Gestattungsnehmer" genannt – 

 

Präambel: 

Der Gestattungsgeber ist Eigentümer des gemeindeeigenen Weges, der auf den Flurstücken im 
Flur 2 Nr. 189 und Flur 2 Nr. 186 in der Gemarkung Dexheim liegt. Der Gestattungsnehmer 
beabsichtigt, diesen Weg im Rahmen des Betriebs und der Nutzung des Batteriespeichers zu 
nutzen. 

Die Parteien haben sich daher auf die nachfolgende Vereinbarung geeinigt: 

 

§ 1 Gegenstand der Gestattung 

(1) Der Gestattungsgeber gestattet dem Gestattungsnehmer hiermit die Nutzung des 
gemeindeeigenen Weges, gelegen auf den Flurstücken Flur 2 Nr. 189 und Flur 2 Nr. 186 in der 
Gemarkung Dexheim, zur Zuwegung des Batteriespeichers. 

In diesem Zusammenhang wird dem Gestattungsnehmer gestattet einen Weg herzustellen, 
auszubauen, zu nutzen, zu unterhalten und instand zu setzen. 

Die Nutzung dient dem Gehen und Fahren. Der Weg hat eine Gesamtlänge von ca. 75 m und eine 
Regelbreite von 4,0 m; geländebedingte Abweichungen, insbesondere geringere Breiten innerhalb 
der Gestattungsfläche, bleiben vorbehalten. Wende- und sonstige Verkehrsflächen ergeben sich 
aus Anlage 1.  

Für die Baustelleneinrichtung notwendige Flächen werden nach Absprache mit dem 
Gestattungsgeber durch die Gestattungsnehmer fachgerecht befestigt. 

(2) Die Nutzung des Weges erfolgt ausschließlich zu dem oben genannten Zweck. Eine 
anderweitige Nutzung ist nur mit ausdrücklicher schriftlicher Zustimmung des 
Gestattungsgebers gestattet. 

 



§ 2 Dauer der Gestattung 

(1) Die Gestattung wird mit Unterzeichnung dieses Vertrages wirksam. 

(2) Der Vertrag wird für eine Dauer von 30 Jahren geschlossen und endet mit Ablauf dieser 
Vertragslaufzeit, ohne dass es einer Kündigung bedarf. 

(3) Das Recht beider Parteien zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt 
unberührt. 

§ 3 Nutzung des Weges 

(1) Der Gestattungsnehmer ist verpflichtet, den Weg in einem ordnungsgemäßen Zustand zu 
halten und die Nutzung so zu gestalten, dass keine unzumutbaren Beeinträchtigungen der 
Nachbarn oder anderer Dritter entstehen. 

(2) Der Gestattungsnehmer trägt die Verantwortung für die Instandhaltung des Weges im 
Umfang der durch seine Nutzung entstehenden Schäden. Reparaturen oder Änderungen am 
Weg, die durch den Gestattungsnehmer notwendig werden, sind vorher mit dem 
Gestattungsgeber abzustimmen. 

(3) Der Gestattungsnehmer verpflichtet sich, den Weg nur mit den für den Betrieb des 
Batteriespeichers erforderlichen Fahrzeugen zu befahren und jegliche Belastung des Weges zu 
minimieren. 

§ 4 Entgelt und Zahlungen 

(1) Als Vergütung für die Gestattung zahlt der Gestattungsnehmer an den Gestattungsgeber einen 
einmaligen Betrag in Höhe von EUR 1.000, --. Das Entgelt ist spätestens 6 Wochen nach 
beidseitiger Unterzeichnung des Vertrages fällig. 

(2) Zahlungen sind auf folgendes Konto des Gestattungsgebers zu leisten:  

Geldinstitut: Rheinhessen Sparkasse 

Kontoinhaber: Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

IBAN:  DE72 5535 0010 0120 0050 04  

(3) Im Falle des Zahlungsverzugs gelten die gesetzlichen Vorschriften. 

 
§ 5 Haftung und Versicherung 

Der Gestattungsnehmer haftet für alle Schäden, die durch seine Nutzung des Weges entstehen, 
insbesondere für Schäden an der Infrastruktur des Weges oder an Dritten. 
 

§ 6 Rechte und Pflichten des Gestattungsgebers 

(1) Der Gestattungsgeber verpflichtet sich, dem Gestattungsnehmer die Nutzung des Weges in 
der vereinbarten Weise zu ermöglichen und keine unnötigen Einschränkungen vorzunehmen. 

(2) Der Gestattungsgeber ist berechtigt, die Nutzung des Weges jederzeit zu überprüfen und 
gegebenenfalls auf eigene Kosten notwendige Reparaturen oder Instandhaltungsmaßnahmen 
vorzunehmen. 

 



§ 7 Kündigung 

(1) Eine ordentliche Kündigung des Vertrags ist ausgeschlossen. 

(2) Der Vertrag kann jederzeit aus wichtigem Grund von beiden Parteien gekündigt werden, 
insbesondere wenn eine der Parteien ihre vertraglichen Pflichten erheblich verletzt oder die 
Nutzung des Weges für den vorgesehenen Zweck nicht mehr möglich ist. 

(3) Bei Beendigung des Vertrages ist der Gestattungsnehmer verpflichtet, den Weg in einem 
ordnungsgemäßen Zustand zu hinterlassen. 

§ 8 Schlussbestimmungen 

(1) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. 

(2) Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein, bleibt der 
Vertrag im Übrigen wirksam. Die Parteien verpflichten sich, eine Regelung zu treffen, die dem 
wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung möglichst nahekommt. 

 

 

   
Ort, Datum  Ort, Datum 
   

Gestattungsgeber  Gestattungsnehmer 
 

 

Dieser Vertrag wird zweifach ausgefertigt 

 

Anlagen: 

Anlage 1: Lageplan zum Geh- und Fahrrecht 

 


